TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 1 Festsetzung Hohenangaben Erdgeschossfullboden G E M E I N D E G E EST E

Die Hohe des fertigen ErdgeschossfuRbodens der Gebdude darf, gemessen von Oberkante Mitte fertiger

ErschlieBungsstrale, an der langsten Grenze des Baugrundstiicks bis Oberkante fertiger Erdgeschossfulboden Bebauu ngsplan Nr. 150 "Ferien hausgebiet Haerswinkel-
in der Mitte des Gebaudes 0,40m nicht Gberschreiten. Die Héhenlage der ErschlieBungsstralle ist der Planzeichnung . " - .

entnehmen wiesen”, 3. Anderung, Ortsteil Geeste

§ 2 Festsetzung Traufhche (Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB)

Die Traufhdhe der einzelnen Gebaude (Schnittpunkt von Oberkante Sparren mit der Auf3enkante des aufgehenden
Mauerwerks), gemessen von der Oberkante fertiger ErdgeschossfulRboden bei einem Hauptbaukérper, darf 3,50 nicht

Uberschreiten. Praambel

§ 3 Festsetzung Gebdudehdhe Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 und des § 13 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 58 des
Die maximale Hohe der Gebaude (Firsthohe=Oberkante Dachneigung), gemessen von der Oberkante fertiger Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und des § 84 der Niedersachsischen
Fuboden, in der Mitte des Gebaudes von 6,5m darf nicht iberschritten werden. Bauordnung (NBauO) hat der Rat der Gemeinde Geeste diesen Bebauungsplan " Nr. 150 - 3. Anderung,
§ 4 Behandlung von Oberflachenwasser auf Privatflachen Ferienhausgebiet Haersewinkelwiesen" bestehend aus der Planzeichnung sowie den folgenden textlichen
Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist das auf den befestigten Flachen anfallende unbelastete Festsetzungen und &rtlichen Bauvorschriften, in der Sitzung am 29.04.2020 als Satzung beschlossen.
Regenwasser durch bauliche oder technische Maflnahmen auf dem Grundstlck zu versickern.Die Errichtung von zu-

lassigen Sammelvorrichtungen fiir Nutzwasser, z.B. Speicher bzw. die Entnahme von Brauchwasser bleibt hiervon un- Geeste, den 04.05.2020

berthrt. Elne zeitversetzte Versickerung ist zulassig. Die Vorschriften des NWG zur Versagung der Erlaubnis oder Be-

willigung einer wasserrechtlichen Erteilung bleibt unberthrt. Biirgermeister

§5-Grundwasserentnahme/Brunnen (aufgehoben im Rahmen der 3. Anderung) gez. Hoke L.S.

§ 6 Im Bereich der Griinflache im StraBenseitenraum (Stralenbegleitgriin) wird in Abstimmung mit der zustandigen Verfahrensvermerke

Freiwilligen Feuerwehr die Loéschwasserentnahmestelle (Bohrbrunnen) eingerichtet.

§ 7 Nebengebaude Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von:

Im gesamten Geltungsbereich ist eine Grenzbebauung innerhalb des bebaubaren Bereichs bei nachbarschaftlichem

Einvernehmen durch Nebengebaude gemal § 14 BauNVO, sowie Carports und Garagen zulassig. Zu sonstigen Gren- Gemeinde Geeste

zen, wie privaten Verkehrsflachen (StralRenbegrenzungslinie), Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung, Stell- Fachbereich IV Planen und Bauen

platzen, etc., muss ein Mindestabstand von 0,5 m eingehalten werden. Hiervon ausgenommen sind Ful3- und Radwege. Am Rathaus 3

Fir Garagen, Carports und Nebengebaude sind Dachneigungen von 0-45° zulassig. 49744 Geeste-Dalum

§ 8 Anpflanzen von Baumen und Strduchern gem. §9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Alle Pflanzflachen sind als Sichtschutz- und Immissionsschutzpflanzung anzulegen. Der dazu herzustellende Schutz-
wall in einer HOhe von 2,50m und die weiteren Pflanzflachen sind mit einheimischen, standortgerechten Laubgehélzen
zu bepflanzen (Mindestpflanzdichte pro Gehdlz 1m 2). Die Pflanzliste ist als Anlage der Begriindung zum Ursprungspla
zu entnehmen.

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Geeste hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haersewinkelwiesen", 3. Anderung, Ortsteil Geeste, mit
ortlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO) beschlossen sowie dem Plankonzept zugestimmt.

=]

®

51/1 § 9 Baumpflanzung gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Geeste hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 die
Auf den Stellplatzflachen des Parkplatzes ist anteilig je 8 Stellplatze ein grolRkroniger bodenstandiger Laubbaum zu 8ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haersewinkelwiesen", 3. Anderung,
s pflanzen. Auf dem Camping- /Wohnmobilareal ist anteilig je 4 Stellplatze ebenfalls ein grolRkroniger bodenstandiger Ortsteil Geeste, mit értlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO) nebst Begriindung gemaR § 13 i.V.
s Parkplatz Laubbaum zu pflanzen. mit § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Rahmen der 3. Anderung)

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 14.12.2019 ortstblich bekannt gemacht. Der Entwurf

des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haersewinkelwiesen", 3. Anderung, Ortsteil Geeste mit
ortlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO) und der Begriindungsentwurf haben vom 02.01.2020 bis 03.02.2020
(einschlieBlich) gem. § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich ausgelegen.

ohe Ldrmschutzwall 2,50 m §10-Bodenversiegetung-gem—§-9(1)Nr—20-BauSB (aufgehoben im

§11 Schallschutz von Wohnungen und Blirordaumen

Im Bereich der Wohnbaufléachen sind fir Wohn- und Aufenthaltsrdume die folgenden erforderlichen resultierenden Der Rat der Gemeinde Geeste hat in seiner Sitzung am 29.04.2020 nach Priifung der Anregungen gem.
N Sf:halldémm-MgBe (erf. R'V\’/,res) durch dieﬂAuBenbauteiIg (Wandanteil, Fenster, Luftung, Dacher etc.) einzuhalten: § 13i.V. mit § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB den Bebauungsplan Nr. 150 "Ferienhausgebiet
Larmpegelbereich Ill: erf. R'wres= 35 dB fur Aufenthaltsraume von Wohnungen Haersewinkelwiesen", 3 Anderung, Ortsteil Geeste mit 6rtlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO) als Satzung
erf. R'wres= 30 dB fir Buro und Sozialrdume nebst Begriindung beschlossen.
52/2 § 12 Festsetzung zum Hochwasserschutz
o Aus Hochwasserschutzgriinden sind die Vorgaben der wasserrechtlichen Plangenehmigung vom 29.10.2014 (Emsparh Geeste, den 04.05.2020

Auenwald GbR, Az. 671/657-24-071.2014.012) umzusetzen bzw. zu beachten. Im gesamten Geltungsbereich darf die
Sockelhdhe der festen Gebaude 18,25 m. (. NN nicht unterschreiten.

Birgermeister

ohe Ldrmschutzwe 2,50 m _ § 13 Das Sondergebiet 3 dient der Unterbringung von Anlagen und Einrichtungen zur Versorgung des Gebietes. Dies gez. Hoke LS
' beinhaltet sowohl Verwaltungsgebaude, Sanitaranlagen und Ver- und Entsorgungseinrichtungen als auch Laden zur ’ o
Deckung des taglichen Bedarfs des Ferienhausgebietes und Anlagen fir die Unterbringung, den Verkauf und die Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haersewinkelwiesen”, 3. Anderung
Unterrichtung tber die Benutzung von Sportgeraten. Ortsteil Geeste mit értlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO), ist gema® § 10 Abs. 3 BauGB am 15.06.2020

im Amtsblatt Nr. 20 des Landkreises Emsland bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damit am 15.06.2020 in Kraft getreten.

Geeste, den 15.06.2020

Parkplatz GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

J Versorgungsstation § 1 Einfriedung Birgermeister
Gaz de france Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind stralRenseitige Einfriedungen bis zu einer Hohe gez. Hoke LS.
X von maximal 0,80m Uber Fahrbahnoberkante zulassig.
Als Einfriedung zwischen Garten sind nur gewachsende Strauchgruppen, geschnittene Hecken, Holz- oder Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet
Metallzdune zulassig. Haersewinkelwiesen", 3. Anderung, Ortsteil Geeste mit drtlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO), ist eine

Verletzungvon Vorschriften (§§ 214,215 BauGB) nicht geltend gemacht worden.

Im gesamten Geltungsbereich sind nur rote und rotbraune Ziegel als Dacheindeckung zulassig. Geeste, den

/ § 2 Dacheindeckung

§ 3 Bauart, Baustoffe  (gedndert im Rahmen der 3. Anderung)

m-gesamtenterienhausgebietsind-nurMassivhauserinNiedrig ergiebatwets oUhntersen ACGe Bi]rgermeister
R EnEV)zutassig. Fir die AuRenwandflaichen samtlicher Baukérper sind mit Ausnahme der Offnungen folgende
Versickerungsbecken Materialien / Farbgebungen zulassig:
Hohe Ldrmschutzwall 3.50 m - Sichtmauerwerk aus Klinker im Farbton rot, rotbraun, wei®, gelb oder erdfarben Kartengrundlage o s thee Ambescrntisaa b T e ek s il S oo 13120 o
g - Holzfachwerk in Verbindung mit Ausfachungen aus den vorgenannten Materialien und Farben Erlawbmis des Landevamis Sz Geeinformation usd Landestwickinng Hisdursachsas -

- Putzanstrich aus vorgenannten Farben Landkreis: FEmsland Fiapm— i My

HINWEISE — - _ _ - _ Gemeinde: Geesie Flar: 7

a) Fir diesen Bebauungsplan gilt die Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der

Fassung vom 23.01.1990 (BGB1 | S. 132). Die der Planung zu Grunde liegenden Gesetze und Vorschriften sowie Gﬂm Geeste Mafistab: 1 : 1000

die in der Planurkunde in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und sonstigen Vorschriften in der jeweils aktuellen
Fassung kénnen bei der Gemeinde Geeste, Zimmer C 4, eingesehenwerden.

Harswinkelwiesen b) Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Creschafisbuch Nr- 140651
TongefaRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u. Steinkohlekon- {Hitte bai Rckimgm sagabaa)
zentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemafl § 14 Abs. 1 des Nieder- ; v o
sachsischen Denkmalschutzgesetzes meldepflichtig und sind unverziglich einer Denkmalschutzbehdérde, der Ge- Mﬂm 5 GSBUR.D
meinde oder einem Beauftragten fir die archaologische Denkmalpflege anzuzeigen (Niedersachsischen Landesamt IETMAR SANDERS
fur Denkmalpflege - Referat Archaologie - Stitzpunkt Oldenburg - Ofener Stral3e 15, Tel. 0441/799-2120). Boden- (55 Abs. 3 Vermessungs- und Eamstergesetr -
funde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des Nds. Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen vom 12:12,2003 — Mds. GVBI. 5. 5) G@mmmk_
nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. flir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutz- B
behorde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. Tel.-Nr. der Unteren Denkmalschutzbehérde: 05931/44-0. Tel 0981 /97783315 Fax 0501 /977 853 36

c) Sollten bei den geplanten Bau- Und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden

werden, sind diese umgehend der zustandigen Polizeidienststelle, dem Ordnungsamt oder dem Kampfmittelbe-
seitigungsdezernat der Zentralen Polizeidirektion Hannover mitzuteilen.

) Aufgrund der im Umfeld vorhandenen landwirtschaftlichen Betriebe sind Geruchswahrnehmungen aus der Tier-

B haltung moglich, die als ortstiblich und zumutbar hinzunehmen sind. Die im Geltungsbereich dieses Bebauungs-
armschutzwall 5,50 m planes liegenden Flachen sind wegen der Ordnungsgemafen Bewirtschaftung der anliegenden landwirtschaftlicher
genutzten Flachen mit den daraus resultierenden, zeitweise auftretenden Geruchsbelastigungen vorbelastet.

) Die der Erstellung oder wesentlichen Anderungen von Kanalisationsnetzen fiir die 6ffentliche Abfallbeseitigung
zugrundeliegenden Planung bedarf einer Genehmigung gemaf § 58 LWG. Beim Bau und Betrieb von Anlagen flr
die offentliche Wasserversorgung sind die §§ 48 LWG und 44 NBauO zu beachten.

) Bei evtl. Tiebauarbeiten ist auf evtl. vorhandene Versorgungsleitungen Ricksicht zu nehmen, damit Schaden und
Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nahe von Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren

) Neu errichtete Gebaude, die Gber Anschlisse fur Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen verfiigen
sollen, sind gebaudeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfahigen passiven Netzinfra-
strukturen (Leerrohre, § 3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven gebaudeinternen Netz-

ohe Ldrmschutzwall 3,50 m komponenten auszustatten. o

h) Im Bereich der FulRgangeruberwege, Strallenkreuzungen und Straleneinmundungen sollen Hochborde abgesenkt

werden.

Fir die Nutzer des Ferienhausgebietes und des Camping-/Wohnmobilareals (SO1, SO2, SO3) ist eine ausreichend

dimensionierte zentrale Stellflache fir Abfallsammelbehalter angelegt. Die Nutzer miissen die anfallenden Abfélle

zur Beseitigung oder zur Verwertung in die auf dieser Stellflache stationierten Abfallsammelbehalter eingeben. Die

Erreichbarkeit bzw. Zuganglichkeit der zentralen Abfallsammelbehalter fur die Abfallsammelfahrzeuge ist in Ab-

stimmung mit den zustandigen Entsorgungsunternehmen sichergestellt. Die Entsorgung der im Plangebiet

anfallenden Abfalle erfolgt entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und Verordnungen sowie den jeweils
glltigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland. Trager der 6ffentlichen Abfallentsorgung ist der

Landkreis Emsland.

o

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des amtlichen Liegenschaftskatasters ( Stand

13.01.2014).Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen

geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragung neuzu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei moglich. Der
vollstdndige ortliche Gebdudebestand sowie die ortlich vorhandene tatsdchliche Nutzung
wurden antragsgemdB nicht erfasst.

)

—H

Lingen, den 13.01.2014
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Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haerswinkelwiesen”, 3. Anderung, OT. Geeste
tritt der Bebbaungsplan Nr. 150 "Ferienhausgebiet Haerswinkelwiesen", 2. Anderung, OT. Geeste aulier Kraft.
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. Ahderung, stell beeste
?nla(ggert;.ui EiQricgt;Jg%en tzu :I/e;so:gung L ACHEN FUR MAGNARMEN ZUM SCHUTZ mit drtlichen Bauvorschriften (§ 84 NBauO)
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(o) Offene Bauweise éu@/g Flachen fir die Wasserwirtschaft
(Regenrickhaltebecken)
A Nur Einzelhduser zulassig Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

zugunsten des jeweiligen Unterhaltungs-
pflichtigen des angrenzenden Gewassers
zu belastende Flache (Raumstreifen)

p>
|

Nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig

Baugrenze Schutzwall innerhalb der zu ‘
}:%:( bepflanzenden Flache mit einer Spefgs:rsgzgken_ V
VERKEHRSFLACHEN Hohe von 2,50m o
Sichtfelder (gem. § 9(1) Nr. 10 BauGB
sind diese Flachen von sichtbehindernden
StraBenverkehrsflachen % Anlagen, Nutzungen und Bepflanzungen
zwischen 0,70m und 2,50m uber Fahr-
bahnoberkante freizuhalten.
Verkehrsflachen besonderer Hochstdmmige Einzelbdume sind zulassig _ Obersahwemiiibagetint
Zweckbestimmung / Radweg / o
FuBweg ———0—0— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung .

Grenze des raumlichen Geltungbereichs

Strallenbegrenzungslinie
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Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des amtlichen Liegenschaftskatasters ( Stand 13.01.2014).Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.  Die Übertragung neuzu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich. Der vollständige örtliche Gebäudebestand sowie die örtlich vorhandene tatsächliche Nutzung wurden antragsgemäß nicht erfasst. Lingen, den 13.01.2014 
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